
KINDERSCHUTZ IN DER PRAXIS
Hinsehen. Verstehen. Sicher handeln.

Paragrafen geben den Rahmen. Sicherheit entsteht im Alltag.

Kinderschutz ist keine theoretische Pflichtübung, sondern tägliche Verantwortung und oft eine echte
Gratwanderung. Kinderschutz beginnt selten mit Gewissheit. Meist beginnt er mit einem unguten Gefühl.
Doch wie wird daraus eine fachlich fundierte Einschätzung?
In dieser Fortbildung übersetzen wir gesetzliche Vorgaben in greifbares Handlungswissen. Ohne
Fachchinesisch, dafür mit klarem Kopf und dem nötigen Fingerspitzengefühl.

THEMEN

Wenn das Bauchgefühl Alarm schlägt: Was ist eine Beobachtung, was eine Vermutung
und was ein ernst zu nehmendes Warnsignal? Situationen sortieren und mögliche
Kindeswohlgefährdungen fachlich einordnen.
Dokumentieren, was wirklich war: Beobachtung und Bewertung sauber trennen, Vorfälle
sachlich festhalten und Informationen nachvollziehbar und gerichtsfest dokumentieren.
Der rechtliche Leitfaden: Was bedeuten § 8a SGB VIII und das KKG für die tägliche Arbeit?
Was darf weitergegeben werden und was ist bei Schweigepflicht und Datenschutz zu
beachten?
Wer macht was und wann? Die eigene Verantwortung kennen und wissen, wann Leitung,
Träger, eine insoweit erfahrene Fachkraft oder das Jugendamt einbezogen werden müssen.
Gut beraten statt allein entscheiden: Eine InsoFa-Beratung gezielt vorbereiten: Welche
Informationen werden benötigt, welche Fragen müssen geklärt werden und wie geht es
danach weiter?

UNSER ANSATZ

FACHLICH FUNDIERT. LEBENDIG ERARBEITET.

Fachwissen und Paragrafen lassen sich nicht einfach in Köpfe zaubern. Sie müssen vermittelt
werden. Das geschieht nicht in Form eines steifen Vortrags, sondern im lebendigen Dialog:
Notwendiger Input wird direkt mit gemeinsamer Fallarbeit verknüpft.
Vom unguten Gefühl zur fundierten Einschätzung. Vom Hinsehen zum Handeln.

Kinderschutz ist gemeinsame Verantwortung.
Seid ihr dabei?
Unverbindliche Abstimmung und Terminanfragen:
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